
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1777. Sonnabends den 22 Februar. N0.23. 

Berlin, vom 15 Februar. 
Beydem Alt StutterheimfchenInfanterie-

regiment ist der Capitain, Herr von Mitten, 
zum Ma)or ; der Staabscapitain, Herr 
von Schöning, zur Compagnie; der Pre¬ 
mierlieutenant, Herr von Biebetsiein, zum 
Staabscapitain; der Secondelieutenant, 
Herr von Linien, zum Premierlieutenant; der 
Fähnrich, Herr von Tretscher, zum Seconde¬ 
lieutenant ; und 
von Strohmberg, zum Fähnrich avanciret. 

I n der letzten gewöhlilichen Versammlung 
der hiesigen Königl.Academie derWissenschaft 
ten und der schönen Künste, welche am Don¬ 
nerstage, den i z. dieses, gehalten wurde, ver¬ 
las der Herr Geheime Rath Formey, als be¬ 
ständiger Secretair, ein Hand-Schreiben S t . 
Majestqt des Königs, in welchem Höchstdie-
stlben der Akademie anbefehlen, unter die Zahl 
ihrer auswärtigen Mitglieder, den Herrn 
von Domaschnew, Cammerjunker I hro Ma¬ 
jestät der Kayserinn von Rußland, und der 
Petersburgischen Academie Director, wegen 
Geiner Verdienste und Talente aufzunehmen. 

Warschau, den 29 Ianuar. 
Der hiesige Königliche Commissarius und 

Buchhändler, Herr Michel Grol l , ist von 
Sr . Majestät, in Betracht der Diensie, Hie 
derseM dem Plchlico geleistet, da er seit S^ . 
Majestät Thronbesteigung unermüdet be¬ 
schäftigt gewesen) die nützlichsten Bücher 
drucken zu lassen, um den guten Geschmack 
an den Wissenschaften in Pohlen auszubrei¬ 
ten und zu befestigen, zu Höchstdero wirk¬ 
lichen Hofräth ernenket worden. -

Cölln, vom 4 Febr. 
Schon an: 29. vorigen Monaths, haben 

Se.Durchl.derChurfürst durch die gutenVer-. 
fägungett S r . Excellenz des Staatsministers, 
Herrn Baron von Belderbusch, Dero Zim¬ 
mer wieder beziehen können. — Die Barfäs¬ 
serkirche ist fär jetzt zur Hoftapelle bestimmt 
worden. — Se: Durch!, haben 14 Tage bey 
dem Vice-Prasibent des Hofgerichts, Herrn 
Baron von Belderbusch residiret; dieser Hern 
hat die äußerste Sorgfalt angewandt, diesen 
hohen Gast würdigst zu bewirthen. Se. Hoch« 
fsrstl.Durchl.sind mit dieserAttention ckujftrfi 



zufNeben gewesen, und haben die Gemahlinn 
desselben mit einer prächtigen emailirten,reich 
mit Brillanten besetzten, und mit Dero Bild-
niß oersehnen goldenen Dose, wie auch mit 
eitlem in Gold emailln ten ebenfalls mit Bril¬ 
lanten besetzten Souvenir; der Hr.Vicepl'äj?-
dent selbstaber hat einen goldenen Degen, und 
das sehr kostbare Werk, die Memoires der 
Akademie der Wissenschaften :c. von io8 Ban¬ 
den in Seine sehr auserlesene Bibliothek ge¬ 
schenkt erhalten. — 

Algier, vom 22 Dec. 
Die hiesige Stadt wird noch von Tag zu 

Tage mit den formidabelsien Vcstunqswerken 
versehen, weil es der Dey noch bis diesen Au-
gcnblicknicht glaubt, daß dieSpanischen.ss: ie-
Zesrüstungen zu Cadix nur Amerika betreffen: 
immer denkt er noch, daß die Flotte vielleicht 
eh man sichs versehn möchte, vor Algier seyn 
dürfte. Dieser Ort ist in Wahrheit noch nie¬ 
mals so außerordentlich gut als jetzt befestigt 
gewesen. Vor einigen Tagen lnltßte der vene-

; dle-
ser meldete ihm denn ohne weitere Umstände, 
daß er, wenn binnen 14 Tagen die gewöhn¬ 
lichen jährlichen Geschenke der Republik nicht 
einliefen, nur nach Hause gehn, und der Re¬ 
publik sagen könne: daß der Kricg dc-
(lanrt sey. — Diese Zeit war schon ziemlich 
Verlaufen, als zum Glück ein englischecSchiss, 
welches erwehnte Geschenke am Bord hatte, 
hier einlief, und die Krieges-Declaration noch 
zu rechter Feit abwandte. 

Neapel, den 2^ IHnner. 
DerKömgl< Danische bevollmächtigte Mi¬ 

nister, Freyherr von Eyben, wird nächstens 
seine Abschiedsalldienz erhalten, und sodann 
ltt gleicher Eigenschaft nach dem Ksnigl. spa¬ 
nischen Hofe abgehen. 

^n Kurzem erwarten wir 3eu regierenden 
Landgrafen von Hesseukassel, welcher noc!) an 
denhtesigen Antheil 
nehmen will. 

Sonntags ward die zweyte Cuccagne, so 
den Triptolem vorstellte, dem Volke Preis ge¬ 
geben. Nachmittags <ah man einen präch¬ 
tigen Aufzug von vielen Masken, die sich auf 
Wagen fahren ließen, und die4Iahrszeiteu 
mit ihrem zahlreichen Gefolge vorstellten. 

Nachmittags war bey Hofe auf der Wohn, 
stiteIhrer Majestät der Königin Ballen Do¬ 
mino, wozu alle fremde Ministers, und viele 
vornehme Ausländer eingeladen waren. 

Spanische Fregatten haben eine namhafte 
Summe Geldes, welche theils zum Unterhalt 
des König!. Herrn Bruders, Insanten D. 
Philipp, theils für die Pensionen der im 
Kirchenstaate befindlichen spanischen Exjesm-
ten bestimmt ist, anher gebracht. Oplche 
werden das von Rom hieher gesandte Ge¬ 
päcke des neuen spanischen Staatsministers. 
Grafells von Florida BlancaMonmo bey der 
Ruckreise an Bord nehmen. 

Rom, den 29 Jänner. 
Gestern ward die berühmte Seligspre-

chmlgssache des Monsiguov Johann Palafox, 
Bischoffs von Osma, in Gegenwart Sr. Hei-
tigleit vorgetragen. Bey der hiezu gehalte¬ 
nen Versammlung der heiligen Gebräuche 
waren 8Herren Kardinale gegenwärtig. Die 
Übrigelt Mitglieder befanden sich entweder 
abwesend, oder verhindert. Ein undurch¬ 
dringliches Geheimniß verbirgt dem Publi¬ 
kum, was darin vorgegangen, und mall kaun 
also nicht wissen, ob Se. Heiligkeit das üb¬ 
liche Dekret: (̂ onKare ĉ  viNutil)U8 m grä6n 
Iierolco, oderdaßdieTllgenden iluheroistlM 
Grade des Monsignor Palafox rechtsbestan^ 
dig erwiesen worden, ausfertigen lassen wer¬ 
den. Nur so viel weiß man, daß die Unter¬ 
suchung 3 volle Stunden gedauert habe, und 
jeder anwesende Kardinal seine Stimme 
schriftlich habe überreichen müssen. 

Der regierende kandgrafvon Hessenkassel 
hat sich zum zweytenmal am vorigen Sonn¬ 
tag zu Er. Heiligkeit begeben, und ist abermal 
mit gauz besonderer Hochachtung empfan¬ 
gen worden. 

Der Königl. Sardinische Minister, Herr 
Grafvon Rivera befindet sich in letzten Zügen. 
Mottsignor Priucca ist von Turin cmlM ge¬ 
kommen, um die Geschäfte dieses Hofes in? 
dessen zu besorgen. 

Paris, den gi Iamlar. 
I m künstigcn Mouat werden derKönigin 

Majestät, dem Vernehmen nach, nach Plom-
bieres gehen, um sich der dortigen Wasser zu 
bedienen. - "Der Ritter de Iaucourt, ist an 



die VicNe des zum Ambassadeur nach Neapel 
ernannten Barons von Tolleyrand, wieder 
zum commandirenden Obersten des Regi¬ 
ments Royal-Piemont ernannt worden. 

V<y der letzter» Feliersbrunsi zu Carcas-
sone, leistete der dasigc Schnsiermeister, Rai^ 
mund Charbardce, ehemaliger ColdaNmler 
dem Regiment Flandern, nicht-nur grosse 
Hülfe, sondern errettete mit Gefahr seines 
Lebens das Kitch eines Nachbarn, das schon 
mitten in den Flammen lag. Die Belohnung, 
welche er für diese edle Handlung empfing, 
war folgende. Unter Vortretung des Stadt-
trompcttrs, öffentlichen Ausrufers und der 
Genchtsdiener, kammitTrommel-nnd Pfei¬ 
fenschall eine Deputation der Obrigkeit vor 
sein Haus, hiengen einen Eichenzweig an die 
Hausthäre, mit der Umschrift: Hier wohnt 
der Erretter eines Bürgers; liessen die That, 
wie sonst ein Friedensschluß ausgeblasen zu 
werden pflegt, an allen großen Platzen und 
Ecken der Stadt öffentlich ausruffen, und 
z^m ewigen Andenken das Stadtarchiv mit 
einem ausführlichenBericht davon auszieren. 

Marseille, den; 3 Januar. 
Am 8ten dieses ist eine genuesische, nach 

Cette, in Languedoc, bestimmte Pinke, im 
Golfo von Lyon verunglückt. Die Equipage 
ist durch eine Fischertartane gerettet und Hie¬ 
her gebracht worden. 

Eine andere Fischertartane hat auch 11 an-
derePassagiere von dem holländischenSchiffe, 
das Seepferd, Capitain Hans Classen, Hieher 
gebracht, welches am 4ten December Schiff¬ 
bruch gelitten hatte. 

Mi t Briefen von Cadiz vernimmt man, daß 
die Spanier dem Capitain Leven, von Caßis, 
Connnendaltten der Schnaue, König David, 
welcher aufder Rhcde dieses Hafens lag und 
Piaster am Bord hatte, sein Schiff arretirt, 
der Capitain aber das Glück gehabt habe/ 
sich zu retten. 

Die Brigantine Trudaine, Capitain I . 
Paney, von Calais, welche am 24sien No¬ 
vember von Brest abgegangen war, hat am 
7ten December 40 Meilen von Cap St. Vin¬ 
cent einen bosionischen Kaper von 14KM10-
yen und iOo Mann Equipage angetroffen, 

welcher ihm 12 Englandee von einer gftnachs 
ten Prise ubcrgeben, die er am i8ten zu Gi¬ 
braltar ans Land gcseßet. 

London, den ^1 Jan. 
Unsere essentlichen Blätter benennenmm-

mehr die neuen Deutschen Truppen, mit denen 
die Armee in America diesesIahrsollvermeh^ 
ret werden, um die Campagne entscheidend 
zu machen, nämlich üocx) Mann Wärtcmber-
ger, (nachandern nur 3000) 2000 Hessen, 
500 von Mecklenburg-Strelitz, und ikos 
Mann von andern deutschen Fürsten, deren 
Militairwestn aufguternFußeist^ 

Keine Nation verfallt geschwinder von ei. 
nsm Extremo auf das andere, als wir. Vor 
6 Monaten konnte man kaum unter loo Bül.^ 
gern 2 finden, die nicht eifrige Anhanger der 
Amerikaner gewesen wären. Ietzo ist gerade 
das Gegentheil. Man beschuldigt die Colos 
nisten nicht nur, daß sie Emissarien ausge¬ 
schickt hatten, um Bristol und Portsmouth, 
kurz alle unsere Zeughäuser in Brand zu 
stecken, sondern streuet jetzo sogar das Geruchs 
te aus, daß sie die Bosheit so weit trieben, daß 
sie Meuchelmörder gedungen hatten, um dem 
Lord North das Leben zu nehmen. 

I n B M o l ist alles ruhig, aber der Mord¬ 
brenner ist unerachtetdes großen Preises noch 
nicht entdeckt. Die Admiralitathat nun ivoo 
Pfund für die Entdeckung des Mordbrenners 
in Portsmouth geboten. 

Die Regierung sendetaußerordentlichvie¬ 
len Vorrath nach America, und hat 7 Bri¬ 
gantinen in Dienstgenommen, die mit iO bis 
14 Canonen besetzt werden, um wider dieAms-
ricanerzulreutzen. 

Die Seerüsinngen dauern Tag und Nacht 
fort, und das Pressen ist hitziyeralsjemals. 
Vor eimgen Tagen nahm man die Leute von 
allen Kohlen-und Fischer-Schiffen auf der 
Themse weg. Der Lordmayor sitzt auf der 
andern Seite seine Entschlüsse und die Ver¬ 
ordnung der Aldermänner ins Werk. Die 
mit emer Bedeckung von Constables herum¬ 
gehende Stadt Marschälle haben bereits drey 
Lieutenants arretirt und vor den kordmayor 
gebracht, der sie aber loslassen mußte, weil 
der gepreßte Mensch nicht klagen wollte. 



I n der ptlvlleglrteu Vchlefischen Zeitungs-Expcditlon, Wilhelm Goltlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Amors Reisen, nebsteinigen Fragmenten, aus seinem Taschenbuch gezogen, 8. Bern, 776 
'5 sgr. 

Hallers Gedichte, mit sehr saubern Kupfern, 1 ite Auflage, gr 8. Bern, 777 2 Rthlr. 15 sgr. 
Eben dieselben ohne Kupfer, 20 sgr. 
Magazin für Aerzte 7tes Ecnck, 8. Sind auch noch complette Exemplaria zu haben. 
^kkare ^lbHlno l^rn5 Relft in Dalmatien, aus dem Italienischen, mit Kupfern, 2 Bande, 

8. Bern, 776 2Rtblr. l^fgr. 
Schlötzers neuer Bri^ fwechse!, 6 Hefte, gr 8. 1 Rthlr. 
litterarischer Beyerag zu dem Historischen Journal für das Jahr 1775, enthaltend ein Vers 

des besagten Jahres ausmachen, gr 8. Göt¬ 
tingen, 776 15 sgr. 

keß, vom Selbstmord, gr 8. Göttinaen,776 3 sgr. 
! '^cole 6u monciv nouvclie ou 1̂5 ^romen^äe^ 6e IVlr. IeI^oble, 4 tome5, ^niK, 2 k tk l . 
(Ü0ur5 6' eciucation pour Ie i^^ncS clä?arme. par ̂ r . l ' ^bbe^on^il^ac, ^r 12. 7Kt l . I^ l^r. 
Beurtheilung eines Bcw<ists vor die Immattrialitat der̂ Oeele, aus der Medicin, eine Ab^ 

Handlung aus den Hallischen Anzeigen, von l>.I.C.K^mme, 8. Halle, 776 5 sgr. 
Briefe eines gan; unparthcyischen Kosmopoliten über das Deßauische Philantropin, 8. 

Leipzjg7?6 4st!r. 
vonSrörk, lnedicilnsch-practischer Unterricht fur die Feld- Land- und Wund- Aerzte der 

Österreichischen Staaten, 2 Theile, gr.8. Wien 776 2 Rthlr. 
Verzeichniß von Kupsersttchen, Landcharten, Plans und Prospecten, sowohl von englisches 

und französischen, als deutschen Meistern, welche itt Willhelm Gottlieb Korns Buch¬ 
handlung um beygesetzte Preiße zu haben sind. Erstes Stuck. 8. 1777. 

Nachdem bey d<r hicsigen Konigl. Oberamtsregierung 26 inttann^m desFricdrich Heln-
lich Freyherrn von Bibra und Modiau aufModlau die Verlaßenschaft der verstorbenen He¬ 
lena CatharinaverwittweteFreyin von Lsßgebohrnen Fre^in von Bibra und Modlau auf 
Giesmannsdorf, insbesondere aber das zu dieser Verlassenscha 
dorfgerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so danan ein Recht und An¬ 
spruch zu haben vermeynen, peretnwne unter Androhung, daß mit Befriedigung der jtch 
meldenden Gläubiger, insoweit dieVerlassenschaftzureicht, nach Ordnun^^ erösnenben 
Prioritats-Sententz werde verfahren, in Ansehung aller mehr privilegirten stärckern und 
heßern Ansprüche der ciusbleibenden Gläubiger aber, sowenig die Erben als die befriedigten 
(leäk0le8 einiger ließlell-oder Vl'näic2ti0N8-Klüge ausgesetzt seyn, mit ihren Ansprüchen 
an vasGuth Giesmannsdorsaber, die nicht erschienenen creäirorez gänzlich abgewiesen wer¬ 
den sollen, oiurer und befehliget, in dem letzten l ei-mino den 28ten April c. a. auf dem Ober> 
amte hieselbstvon einerzu dem Ende niedergesetzten Cotttmißion persönlich oder durch hierzu 
gehörig BevollmachtigleNachmittags unl 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeitltliche Rechte 
und Ansprüche aä pl-owcollnm gehörig anzumelden und zu jnliislciren. Breßlau den 
«7len Januar 1777. 

König!. Preußische Breŝ ausche Oberamlsregierung. ^ 
Vor Etne Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Instantz'seities 

Eheweibes Anna Rumbaumin geb. Heldin derselben böslich von ihr entwichener Ehemann 
Johann Rumbaum ehmaliger Husar bey dem v. Kleistischen Regiment, hierdurch cirirer und 
vorgeladen Häaw binnen 12 Wochen, nehmlich den 17 Januar den 21 Februar und in I'er-. 
mmo Ultimo et peremtol-io den 21 März des mit Gott zu erwartenden künftigen l777sten 
Jahres sich in Person zu gestellen, dstseibst von seiner Entweichuug Rede und Antwort zu ge-

r Ecole du monde nouvciie ou ks Promehades de Mr. le Noble, 4 tomes, Amlt, 2 Rthh 
Cours d' education pour le Pnnce deParme, par Mr. 1' AbbeCondilhac, gr 12. 7 Rtl. 15 sgr. 

aus der Meblem, eme Ab^ 
Handlung aus den Hallischen Anzeigen, von l>. I . C.K^mme, 8. Halle, 776 5sgr. 

Briefe eines gan; unparthcyischen Kosmopoliten über das Deßauische Philantropin, 8. 
Leipzjg7?6 4 Hr. 

vonErörk, lnedicilnsch-practischer Unterricht für die Feld- Land- und Wund- Aerzte der 
Österreichischen Staaten, 2 Theile, gr.8. Wien 776 2Rtl)llv 

Verzeichniß von Kupferstichen, Landcharten, Plans und Prospecten, sowohl von englische« 
und französischen, als deutschen Meistern, welche itt Willhelm Gottlieb Korns Buch¬ 
handlung um beygesetzte Preiße zu haben sind. Erstes Stuck. 8. 1777. 

Nachdem bey d<r hirsigen Konigl. Oberamtsregierung 26 inttann^m desFriedrich Heln-
lich Freyherrn von Bibra und Modiau aufModlau die Verlaßenschaft der verstorbenen He¬ 
lena CatharinaverwittweteFreyin von Lsßgebohrnen Fre^in von Bibra und Modlau auf 

dorfgerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so danan ein Recht und An¬ 
spruch zu haben vermeynen, peretnwne unter Androhung, daß mit Befriedigung der jtch 
meldenden Gläubiger, insoweit dieVerlassenschaftzureicht, nach Ordnun erösnenben 
Prioritats-Sententz werde verfahren, in Ansehung aller mehr privilegirten stärckern und 
heßern Ansprüche der ciusbleibenden Gläubiger aber, sowenig die Erben als die befriedigten 
(leäKoreZ einiger ließlell-oder Vl'näic2ti0N8-Klüge ausgesetzt seyn, mit ihren Ansprüchen 
an vasGuth Giesmannsdorsaber, die nicht erschienenen creäirorez gänzlich abgewiesen wer¬ 
den sollen, oiurer und befehliget, in dem letzten l ei-mino den 28ten April c. a. auf dem Ober> 
amte hieselbstvon einerzu dem Ende niedel gesetzten Cotttmißion persönlich oder durch hierzu 
gehörig BevollmachtigleNachmittags unl 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeitltliche Rechte 
und Ansprüche aä pl-owcollnm gehörig anzumelden und zu jnliislciren. Breßlau den 
«7len Januar 177/. 

König!. Preußische Breŝ ausche Oberamlsregierung. ^ 
Vor Eme Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Instantz^seities 

Eheweibes Anna Rumbaumin geb. Heldin derselben böslich von ihr entwichener Ehemann 
Johann Rumbaum ehmaliger Husar bey dem v. Kleistischen Regiment, hierdurch cirirer und 
vorgeladen Häaw binnen 12 Wochen, nehmlich den 17 Januar den 21 Februar und in I'er-. 
mmo Ultimo et peremtol-io den 21 März des mit Gott zu erwartenden künftigen l777sten 
Jahres sich in Person zu gestetten, dstseibst von seiner Entweichuug Rede und Antwort zu ge-



ben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßenEntsie hmig aber zu gewärtigen/ 
dasi ca^Band derEhchwisch^n ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, Und derselben 
fia aadcl'rcitn^uverl>fyrathel;ve werden. Wornach sich derselbe also zu achten 
hat. B l esslau den 2 Dec. 1776.^ K. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 

Na<Dd^ n dly der hiesigen KöniqlOberamtsregierung dieVerlaßenschaftdeszu Reich-
waldau ol'.neHlli'^iaß lng hewlMte^Erben verstorbenen Verwalters Augustin Walther ge-
richslich autstt botben worden; Als werden alle diejenigen, so als Erben, oder sonst ex ^no> 
cunque c?pin da: an ein Rscht und Anspruch zu haben vel meynen, perelnrnrie. unter Andro¬ 
hung der ^r^cln^on und Auserlegung eines ewigen Stillschweigens citiretund befehliget, in 
dem letzse^1'erl?l!ito di'N4ten April 1777. aufdemOberamfe hieseibst vor einer i " dem Ende 
niedergeseytcnCommißwn perfönltckoder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmit-
tagsuln^Nhrplerscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche^ prowcoNum 
zehörig anzum<.!den u«ld zu jM<ssciren. Breslau den 2z Becember 1776. 

^ ^ ^ Kölligl^ PreuZ^Vreßl. Öberamtsresierung.^ ^ ^ ^ ^ 
Vor EineHochlobl. Oberamtsregierung allhier zuBreßläu, wird auflnKan^ der Anna 

RosinaPanschengeb.S yssertln^n Giesmannsdorfbey Landeshutt wohnhaft, ihr böslich 
von ihrelnwichener Ehemann derMber TobiasPansch aüsSeyersdorfohnweitZittau hier¬ 
durch cmret und vorgeladen vom 17 Ianuar i 1777 an, binnen 12 Wochen, nemlich den 1 ^ 
Februar, den 14 Marz und in z ermino ulnmo er peremtOria den 14 April des i?77sten I a h -
res sich in Person z^gestellen, daselbst seiner Entweichung Rede und Antwort zu g?bm, 
darüber mit der KtaANn rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m contumNci^n wird getrennet, und derselben sich 
anderweitig zu vn Hey rathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
Breslau den 1 z December 1776. , 

^> ^ Köiugt. P^euß. Breßl. Oberämtsregierung. 

Dcm Publiko wiMierdurch befännt gemacht, daß über das Vermöaen des Commer-
eien-Rathsunö Salz-Factot Johann Psllüge zu Herrnstadt Oucurz eröfnet und von der 
Könlgl.OberamtgregN'rungzu Glogau alle deßen ̂ lecilwl-e^ zur ^ m ä a r i o n und Huttissc^ 
tlon ihrer Forderungen in 'lermlno^eremtoric) den7May c. vor dem ernanntenl omniiNario 
Oberamlsregierunqsrath Stielow vorgeladen worden, wobey alle, bey denen von deH Deki-
wriz Sachen etwas verpfändet, ftiedergelegs, oder in Verwahrung gegeben worden, so wie 
auch die, welche etwas bon des I)eblt0N5 Güthern irgendwo Mit Arrest beschlagen laßen, er¬ 
innert werden, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres an der Sache habenden Rechts und 
bey nahmhafteeStrafe, der hiesigen Oberamtsregierung anzuzeigen. Gegeben Glogau den 
20 Januar 1777. 

Vor die Köniql. Oberschlesische Oberamtsregierung allhier werden die Gebrüder Anton 
und Joseph von Proschinsky, die beyde über 30 Jahr abwesend sind^eremtone auf den 12 
May 1777 vorgeladen, um wegen threr Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus-
bleibungsfall aber zu aewarligen, daß sie nach dem Edikt vom 27 October 1763 pro mc>lmi5 
werden declarirt, und dem zu Folge ihr etwanniges Vermögen ihren lläÄ)sien Anverwandte^ 
zugesprochen, und als eigMlhümlich zuerkannt werden wird. Brieg dni 25 Ju l i 1776. 

König!. Preuß. Oberschlesssche Oberalntsregierung. 
Dem Publiko von der König!. Glogauschen Ober-

«mtsreqierung, nach eröffnetem concurs über das Vermögen des von hier entwichenes 
Haupt-Feuer.Societa^ Müller deßen sämmtliche latiti-
r<Nde^re6itore5äcl liquillanäuln er jnüiiicIl^uFii pl-Htönla, in I'ermmo pei-emtorio den 14 
Apri l 2. c. coram commissario, demOhcramtsregierungsrath Schwartzenberger lub ^oenT 
xrsecwli et^erpewi Äcmii , nebst dem Gemkin-SchulbNBrselbst, ockäiäkel vorgeladen, auch^ 



beroffeneHrrestüberdasVenn^ ein 
jeder, so etwas davon Kutter sich hat, oder irgendwo mil Al rcsi beschlagen laßen, auch, was er 
dem ('l-j(i2l-l0 an Geld oder Waaren zu liefern oder zu bezahlen schuldig, solches alles mit Vor¬ 
behalt seincs^uli^l o^unoni'i und sciln-rctwalugen l)N!z>cnsan()n oder anderer ?rXteniwn, 
binnen 4 Wochen a dato bcy Vcrliljl sti::co Rrchts, und bcy der Straffe, daß er, wenn es her¬ 
nach eindrcier wlld, dennoch alles heraus gcbcn ln ^ße, obbemeldetcr OberiANtsregievung 
schriftlich, und mit seiner eigenen Hand, aä ^ ^2 anzeige, und nichts davon, ohne deren l ^ 
cie^eV^'rordilUllg, verabfolgen laßm solle.^ ^^ben^Glog^au dcn l / Ianuani 1777. 

Vor die OberschKiVche O ^ wird der wAn^^6^l)ueLandes^ 
herrlichen Collf<ns<nißcl-Landes gcwichcln'Felix von Lippa eä i i ^ ^ binnen 9 Monathen, 
p^emcorieabei allf deli 12 Iunius 1777 zu erscheinen aäcirirr, um von seiner Entweichung 
Red und Antwort zu geben, widrigensais er zu gewärtigen das^ilcuz zum Vortrag m conm-
luaci^ln wider ihn sciininirr, stin etwa n'gcs Verlnögen demselben uchucjiclrc, und er aller künfs 
tiZen Erbschaftsfalle für verlustig ertlarct werden wird. Brieg den2^Aug. 1776. 

^ KölUgl.Prcuß.Odcrschles.Obe^mtsregierung. 
^ Vor die Oberschles. Obcramtsregienmg"wtrd der in Anno 1769 ohne Landesherrliche 
Conceßion außer Landes gewichene Ferdinand v.Zawadzkp eäiötaiidel binnen9 Monathen 

um von seiner 
Entweichung Red und Antwort zu geben, widrigenfals er zu gewärtigen, daß l ilcn8 zum Vor¬ 
trag in comumaclÄMwider ihn Hcilnimrt, sein etwaniges Vermögen demselben ackuäicirt, und 
er aller künftigen ErbschaftsfaUe für verlustig erklaret werden wird. Vrieg den 23 August 
i7?6. K. Preuß^Oberschk^ O^amt^^^^^ ^ 

Da aä intt'am^m b^Helena v. Rousitz das im MÜnitzschen Creiße gelegn^ denen v. 
Rousitzschen Kindern zugehörige, und nachher gerichtlichen Taxe auf 14452. Rthlr. 10 Ggr. 
gewürdigte Guth Bonoschau vom 16 Jan. 2.5. angerechnet, binnen 3 Monathen und zwar 
peremtorie aufden 16 April f. öffentlich lubinttil-c werden soll, so wird solches dem Publico 
hierdurch bekannt gemacht, und Kauflustige, jedoch Pesitzfähige aä liciranäum eingeladen. 
Brieg den 31 December 1776. 

^ Königl.Preuß.Oberschl. Oberamtsregierung. ^ 
Vor Einer Königl/Preu^ßTO^chlch^eis^^ wird das im Falken-

berqsthen Creiße gelegne Guth Polnisch - Leipe inwnnin^ den 2 ; December 2. c. den 26 Marz 
künftigen 1777 Jahres pei-Cinwl-î  aber den 26 Juni 1777 öffentlich feil gebothen und lubk^ 
Kl>er werben ; alle und jede welche dieses Guth zu erkaussen, Vermögen und Fähigkeit haben, 
werden demnach hierdurch vorgeladen, an besagten termin^, besonders aber in rei-nuno uki< 
MO Äwue P3l-emwrl0, vor der hierzu authorisirten Commißion Nachmittags um 3 Uhr zUer-
scbeinen. und ihrGeboth 2a prowcollum zu geben; woraufsotann gedachttsGut̂ ) demMeist̂  
und Bestbiethcnden zugkschlagm, hernach/berNiemand weiter parwieder gehört werden soll̂  
Brig den 2O September 1776. 

König!. Preußische Oberschlesische Oberamtsre^nm^ ^ ^ 
Vor^ie Königl7P?7Obe?ŝ ^̂ ^̂  zu^Brieg, werden 26 inKanuam des 

Otto Cigismund v. Ccopp alle diejenigen, welche an sein im Toster Creyse belegenes und ohn-
längsivor den v.Hobly erkauftes Guch Brzezinoke einen Real-Anspruch zu haben glauben, 
2^ liquicl^näum eciuttigcanch'nipr^tenlabinnett i2Wocken,vom 3 Februar 1777^ angerech¬ 
net, pel-eiiMorie aberoufden 28 Apri l 1777. lub poeuap5Xc1uli0M3 etsl^l pemi lilcnNi, eäictK. 
liter vorgeladen. Blieg den27Ian. 1777^ ^ A P ^ b e M . i ^ a n ^ s M ^ ^ 

Vor die Königl.Preuß. Oberschlesische Oberanttsregieru'ng aühier, werden ^ä w l t a^ 
tlHm der Carl Friedrich v. Smeskalschen Geschwister, derselben seit länger als io Jahren ab¬ 
wesende Brüder Carl, George und Frantzv.Smeskal/ von deren Lekn und Aufenthatt sie, 



Nach dem daniber abgelelsteienjuramento i^nor^ntiae, sett dieser Zeit nlchi die geringste Mch< 
richt mehr erhalten; vom 24 c. m.anzu rechnen, binnen 9 Monathen, und zwar pel-ennnrie 
aufden24Octobera.c.vorgeladen, milder Verwarnigung, daß im Fall ihres Außenb!kl5 
bens, dieselben, dem crlaßnen König!. Generali vom 2z Qctober 176z. gemäß, pro mortuiz 
werden geachtet, mld der, sämtlich v. Smestalschen Kindern zugefallne Intestat-Nachlaß 
ihresverstorbnenOncle desErdmann v. Smeokal auf Slupsko del'.en anwesendm Geschwi-
sicrli, lmw der von ihnen cain K^noncio IeZl3 erinven^l-ii gethanen Erbes^Erklarung, eigell^ 
lhmulich überlaßen werden wird. Brieg dey 9 Januar 1777. 

Oberskl)l. Oberamtsregiernng. 
" ^ ^ ^ o r ^ i e Köni^l.T)derschl/Oderamtsregieru^ ad InKänriam des Johann Foll^ 

^avczuy^deßen ihn böslich verlaßnes Eheweib Mariana gebohrne Ianickin hierdurch cäi i t^ 
lncvvorgeladen', aä^c>binnen9Wochen,p^remwneaberansden 17Zlpril ^. ^. zn erschein 
ncu,d!cUrftchettthrerEntwcichung anzugeben und mit ihrem Ehctnann in Enlsichlmq der 
Gütc, üln'r die angebrachte Eheschcldungs-Klage zu verfahren: wo siMe sodann rechuiche 
^csfügun^, im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewattigen hat, daß sie fur eine boshafte 
Vellaßeritl erklärt, dem zu Folge das Band der Ehe gebetnermaßen getrennt nnd dem Klager, 
alsdemunschuldtgenTheiI,sichanderweitzuverehlichen freygelaßen werden wird. Gege¬ 
ben Srieg den 31 Januar 1777. 

König!. Preuß. Oberschlesische Oberamtsregieruttg. 
" Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß 3z Stuck Brillanten am Ge-
wlcht8^Carath inglelchcn ein Plack mit Rauten und Taffelsieinen öffentlich subK^Nirer 
werden sollen, und hierzu 1'ermmu5 aufden 29 Januar, 26 Februar, und 20 März 2. f. anbe¬ 
raumet worden; wesbaibKaufiustige sich an gedachtenTagen, in dem gewöhnlichenSeßions-
Zilmner, Vormittags um 11 Uhl einfinden, und ihr Geboth zu Folge vorgangiger 3uKKlM-
tWn3-?2renw,voM2Q I u n . 1766. ablegen, und gewärtigen, daß gedachte Iouwelen in dem 
dritten Termine, an den Meistbietenden gegen daare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. 
Breßlan den 17 Deceluber 1776^ ̂ ^ ^ .̂  
" "DielBrcßl7Dtadtgerichte machen bekannt, daß der 1 iteMarz 2' c. ^ 0 I V . (erm. licitatl 

aufdas dem bürgerl. Handelsmann Cal l Friedrich Rehnisch zugehörige auf dem Nn^ 
sub No. 1388. und 144O. gelegene zum langenHolze genannte und au f i 1 iü6^ Rthlr. gericht¬ 
lich taxirteHauß anberaumer^worden.^^Breslau den 28Januar 1777. 

Die König!, Preußische General-Schuleli-^amimttrannu hieselbfl ladet^ünd^0n>^ 
ciret hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemahligen Jesuiten zu Breslau 
ex^uocun^ue cgpite einige RechtsgulligeAnsprüche zu haben vermeinen, 26^0 binnen zwölf 
Wochen, und zwar aa ter^mum peremrormm den erstcnMertz H.f.Vormittags umNenn Uhr 

zu erscheinen, und ihre Forderungen sub poenz 
«r^cwll er^erperm^l^tn anzumelden und zujnWiciren. Breßlau den 11 Nov. 1776. 

Die König!. Preuß. General-Schulen ^ä ln iml r^no^ hiestlbsi ladet und convociret 
hierdm'ch alle utw jede, weiche an das Vernlögen der ehemaligen Jesuiten zu Sagan ex quo. 
cnnciue capireeinigerechtsgL!t^e Ansprüche zu haben vermeinen, kt^ to binnen 12 Wochen, 
und zwar ä6rermmu^,p,^lnt0rim^ den 22stcll Ma l ' ; 1777. Vormittags Ult^9 Uhraufder 
hiesigen ehemaligen Iesutcrburg zu erscheinen und ihre Forderungen lub j<Xna pr^cluK et 
ver^2mili!enrjianzumeldeilttnd zujulnssciren. Breslau den utenDec. 1776. 

Die König!. Preuß. Gencras7Schulcn-X6^:mKr2tis)i) hieselbst ladct mld convocil-et 
hierdurch alle und jede, welche an das Vernlögen der ehemaligen Iesuiter-Mißton zu Brieg 
excjuocunczuoc^ueeinlge rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, a c>Hw binnen 12 
Wochen, undiwar aä rellmnum xeremcormm den 5len Apri l »4 c. Vormittags um 9 Uhr auf 



zborhiefigen ehemahligen Iesuiter-Burg zu erscheinen und ihre Forderungen lub pceng. prse.. 
c ^ e r pespew^encil anzumelden und zu julüliciren. Bresilau den 6 Januar 1777. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bttannt, daß der 6 May 2. c. auf da^Caspar Stank-
kische,aufderSchuhbruckesubNo. 1791. gelegene und a u f ^ o o Rthlr. gerichtlich eaxiree 
H^/^.^!!^ l)ecrecu^deu 7Febr^777^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, da'tszum öffenllichellVerkaufM de hiesig 
gen Mauer-Meisier>Mittelzugel)sl igen, au fde rHa r : ^ 1037. ^8. 39. bele-
gelten ulw auszOOO Rthlr. gerichtlich cuxii ̂ l i Haukes der 22 April, 24INN. und oer 2üAug. 
c. a.^ro Verm. liciration^ anberaumet worden. Bre^wn den 17 Januar 1777. 

Das Fürstl. t l cbc l?Fmu^ B i eßlau 
machet hiermitbekannt, daß der 8te April a. c. pro V . ' ^rinin« Iickucioniä aus das ehemalige 
JohannGeorgeKlit-cklscheHaußaufdemCa ldehi^sellsisubNo.489.früh um ic> Uhr an-
beramnet^wol̂ den. Breßlail ^ 1 4 ^ ^ 1 7 7 7 . ^^^_^__ .̂̂  

DobmOreesaudui i2F<bi.V77/. ^cT^u^lerodolf lmCaluhisch Crciße ver¬ 
schollene Johann George^MjaM, und drA'z, Lcides^ ulw ^ollateral- E: ben werden auf den 
18 März, iF Apl l l , llnd : 3 May 1777. in datiDohm-CapituIar Vogteyamtzu Breslau sud 
^oona. daß der abwesende widrigellsalls pro mol-cuo ertlaret, die aubbleibendcn Erben aber 
p,^cluäirer. und dessen Vermögen denen sich legltimirenden inländischen Erben 2l)i>line l̂ Hu« 
tione verabfolget werde, cinr^r, und vorgeladen. _______̂ ___̂ _ 

Dem Publlko wird h i ^ i t b ^ t w t gemacht, daß in vorstehender Lätare-Meße eine fri¬ 
sche Post Zitzen, Cattune nnd baumwcllcne Schnupftücheraufder Carlsgaße bey der Refor-

wozu Kauflustige ein¬ 
geladen werden. 

Samuel Lürmann 
ihnen zu haben sind diverse Sorten guter Rheinwein sowohl Eymerweis als auch die Berlin. 
Houteille a 22-26.28Ggr. weissen Champagner die Bouteille a ; 6 ^ 8 G g r . Bourgunder 
2O-22 Ggr. Mosler 18 sgr. Außer diesem sind auch alle Gattungen seidene und baum¬ 
wollene Tucher, nebst Trauer und seidene Flohre, baumwollene Mutzen und Strümpfe, ganz 
seine Musline und andere Waaren mehr, um billige Preiße zu bekommen. ^ 

Bey dem Buchhändler Meyer ist in Commißion zu habenl^lne Predigt am dißidenti-
schen Dank- und Bet-Tage in Großpohlen den zweiten Advents Sonntag 1776 gehalten von 
Johann Michael Bernhardt, Evangelisch Lutherischen Prediger in Iutroschin, 4. 2 sgr. 
^ ^ u a n n s Johann Anfangsgründe der Natu Frankfurt777 15 sgr. 

Es ist den 2O dieses, aufdem Wege vonMarschelwitz, aufBreßlau, cm Offtcier-Degen 
mit silbernGewinde verlohren gegangen, wer solchen gefunden/wird ersuchet solchen, bey dem 
Schwerdtfeger aufder Schmiedebrücke Herrn Samuel Oleffcke gegen einen Rthlr. Recom-
pens abzugeben. ^ __^^_^^__^^ 

Eine ziemliche Quantität zwey und breyjähriger Karpfen-Saamen, wie auch Strich, 
ist in dem v. MerkaHijchen Antheil Oberschmart bey Creutzberg, um billigen Preiß zu verkauft 
fen, und können sich Liebhaber bey dem dasigen Pachter deshalb melden. Oberschmart den 
16 Februar 1777. ^ -

Das Gerichtsamt zu Hochkirch Mogauschen Creyßes macht dem Publiko^ändurch be¬ 
kannt, daß I'erminus ultimuz licitationis zum Verkauf des dasigen nebst dem Bcys^ße auf 
6^2 Rthlr. 10sgr. 4 d'. gerichtlich taxir^n Gottlieb Heinrichschen Kretschams ans o.n 2« 
M a y z. c. ecrcuuone anberaulyet lyysden. Hochkirch den 12 Ab r , 1777^ 



Nachtrag i^ No. 23 Sonnabends den22 Februar. 1777. 
Morgen. Sonntags den 2? Febr. ist das zweyte große Fasten-Concert; in demselben 

Wird man die Ehre haben aufzuführen; die Anfangs-Sinfome von Herrn Heiden, alcdenn 
ein paar Arien, worunter eil,e Ilalimische von Herrn von Diterstwrf, und die zweyte aus 
Orauns Paßion: Ihrweichqcscyaffnen Seelen: ElllPHnserViolili-Concertron k^ns. Le 
Vuc, l'icbhaber und zugleich Dirccteur des grossen ^pirjcuei' cnncei-r. Ein Concert aufdem 
Fagott, und Schluß-Sinsonie. Der Al.fang^alb 6 l l h r ^ 

' G^ f t i ed Barthel^ Mlitschbey Iordansmühle gebürtig, seinesAlterst Ighr , 
kleiner etwas untersetzter Statur, vollen runden und dabey tückischen Angesichts, hat braune 
Haare, tragt einen steifen Zopf, einen langen neuen grauen Surtout und Stiefeln, ist den 
?4len dieses seiner Herrschaft entlauffen, und folgende Sachen entwendet: i einen Dia-
mantnen Eternrmg von Raulen, 2) eine silberne Minulenuhr, ?) ein silberner Cammer-
Degen, 4) ein silbern ovales Alckerschalchen, 5) eine Zukkerzange in Form eines Storches, 
6) einen silbernen Löffel, 7) eine Garmmr ovale S/einschnallen, 8^ ein paar dergleichen 
silberne, 9̂ ) ein weis graulicht tuchnes Kleid mit einer seidenen Besetzung, dergleichen Bein¬ 
kleider und eine roth scharlachne mit breiten goldenen Tressen besetzten Weste. 5?L. Diese 
Kleidung tragt derselbe vielleicht unterm Surtout. ic>) Ein paar neue schwarz anlasne 
Beinkleider, n ) Z paar weis seidene Strümpfe, i2)2Oberhemde, wovon eines mit breit ge 
nehten Manchetten, 1?) ein Nesseltuchnes Halstuch, 14) ein tuchner grauer Fliegelmantel, 
15) ein paar baumwollne Strümpfe, 16) 2 Schnupftucher, 17 ein Spanisch Rohrmit 
tombaknen Knopf, 18) eme Flinke. Sollte sich dieser Dieb wo betreffen lassen, so wirder-
gebenst ersucht, solchen gegen Erstartung der Kosten an die Breslauischen Stadtgerichte ab-

1777* 
Nachstehendes Hauß, snb No 1799. neben Herrn Kalecsky^ 

ist aus freyer Hand zu verkauffen; Kauflustige tönnea sich daselbst melden. Breslau den 
19 Februar 1777. ^ 

Das Deutsch Ordens-Commendeamt zu Namslau, machet hiermit dem Publiko be¬ 
kannt, daß die auf dem Commende- Dorffe Glausche gelegenen zwey Windmühlen nach der 
gerichtliä)en ̂ 2xe von 2Zo R!hlr. binnen 9 Wochenund zwar in "lerinmo ulumn et ^erem« 
torio als den 16 Aprll 2. c. a ̂ veröffentlich ausgebothen werden sollen. Es können sich da^ 
Hero Liebhaber in obgenanntenj^ermm0ty^lden, ihr Geboth thun und gewartigen daß dem 
Meist- und Bestbiethenden diese Windmühlen werden achuäicieet werden. Commende 
Namslau den 14 Febr. 1777. ^ 

Demnach von dem Königl.Preuß. von Krockowschen Dragoner- Regiment von der 
von Prittwizschen Escadron der Dragoner Johann Gottfried Mathes aus Guishübel im kö-
wenbergschen Creyse gebürtig, im Jahr 1772. vom Urlaub deserliret, und sich seit der Zeit 

sen; SowirdfledachterIoHannGottsriedMathes hiedurch und Kraft dieses nach Krisges-
Manier durch öffentlichen Trommelschlag cirirer und vorgeladen, daß er sich 2 clato binnen 6 
Wochen, wovon ihm der 18 Febr. 2. c.prl'pnmo der4März pro secunäo und der 18 ej. pro 
terti0ulcim0etper(:mwri0termml)pl^l!z;irerwird,vor das König!. Prevß. von Klockowa 
sehe Dragoner-'Regimentsqerichte gesti'lje, von seiner Desertion Rede und Antwort gebe, und 
seines Rechts gewärtige, wiedriger Falles wenn er in dcm letzten I'ermino nlcht erscheinet, 
über ihm durch ein vereydetes Klieqes^Gcrichte in comumacialn gesprochen, und nack Maaß-
gebung der Köntgl.Kriegee-Articksl und Cdicte, besonders nach Anleitung des Edltts vom 
17Nov. 1764, §. 5. aufAnschlagimg seines Nabmensan den Galgen, und Confiscation sei¬ 
nes sämtlichen, sowohl gegenwärtigen, nach dem erfolgten Absterben seimr Mutter in 92 



^ithlr. z Gqr .71 halben Pfennig bestellenden, als auch znfm feigen Vermögens erkannt wer> 
bcn, lMd solches der Könlgl. Inval io. n Casse alihelm faUen soll. Es werden auch hindurch 
alle und jede, welche an obgedachten Johann Gottfried Marnes einige Ansprüche zu haben 
vermrynctt, vorgeladen, solche in cl-nuno ̂ r^lixo zx^t-emrurio lub ^ crna Z)r-rcwli gehörig zu 

an Gelde und Gel¬ 
des Werth. Wc^si l oder Schcmcn,ecwas in Handel, haben, rder von seinen etwa verbcelten 
Vermögen Nachricktzu geben wißen: solchem dcnlKonigl. Preuß. von Krockowschelt Dra. 
goner ?ü'g'ments Gerichte odcr ihrer Obr'atelt, bey Verlust lht coRechts, und Oewa^tigung 
«nderer dal aufgesetzten Strafen so fort anzeigen müßen, i i^naruln Standquartier Hay-
nau den 12 Febr. 1777. v teutsch. 

Königl. Preuß. v. Krockowsches Dragoner>Regiments^Gerichte, 
I E. Echlingmann, Auditenr. 

Der Erfinder des Präservativs wieder die Hornvl^hseuch^ Namens I o h a t ^ M ^ 
Hoppach logirt aufder Carlsgasse grade über der Fechtschule bey dem Destillateur Carlshof 
zu Breslau, bittet alle Land- und Crelß ^ Physici, wie auch die Einwohner des platten Landes 
Schlesien, daß dieselben so gut seyn möchten, so bald sich irgendwo eine Krancheit bey dem 
Hornvieh eraussern solte, an ihn zu schreiben, so wil l er sich sofort, auf seine eigene Kosten, an 
den ihm angezeigten Ort verfugen, daselbst suchen der Krankheit gratis abzuhelfen und vorzu¬ 
kommen, damit solche nicht weiter um sich greiffen kan, und einem jeden die Untrüglichkeit 
seines Arcanums zu überführen. ^ ^ 

NeißedeN7^)ctober 1776. IVl^iltramzcmret 2ä jnKaliU2m sjsci re^ii die von hier 
gebürtigen angeblich ohne allerhöck)ste Conceßion außer Landes sich aufhaltende Geschwister 
Johanna verehlichte Vurchardin gebohrne Wutschelin, und Ignatz Wutschel in termim5 den 
2O Januar, ^7 Februar, besonders aber m termmo pereinrorio den 17 Mar^ Früh um 
yUhr incnriazu erscheinen, sich mit der allerhöchsten Conceßion wegen ihres Aufenthaltes 
außer Landes gehörig zu le^inmiren, die ihnen von dem verstorbenen Maurer-Gesellen Franz 
Wiesner zugefallene Erbesportionen in Empfang zu nehmen, im Außenbleibnugsfalle aber zu 
gewärtigen, daß sie mit ihren Ansprüchen daran pi-^cluäirr, ihnen ein ewigesStillschwngen 
auferlegt und sowohl ihr gegenwärtiges als zukünftiges Vermögen kilco r ^ i o achuckciret 
werden wird^ ^ 

Neiße den 5 November 1776. Nachdem aä inttzmtiam des Grafen von Wengersky auf 
Ponischowitz dessen von seinen Miterben erkaufte und von dem verstorbenen Johann Grafen 

zu dem hiesigen Bißthums-Fürsienthum Neiße gehörige, 
und im Ujesier Halde Toster Creysts belegcne Güther Pouischowlh cum ^ppernnennj^ ge-
gerichtlich aufgebothen) und zu dem Ende alle diejenigen, so daran ein Anspruchs 
haben vermeynen, ̂ er^udlicaproclamatapereinwrie ciriretund angewiesen worden, in einer 
Zeit von 12 Wochen solche 2( i^ i ia anzuzeigen, auch in dem letzten 1 eniuno den 27 Februar 

Regierung cor^m ciommillione'persönllch 
ode: durch hierzu Bevollmächtigte zu ?: seinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä 
kroro^I I inn anzumelden, deren ̂ uNtt!c3rj0ne5 durch OrißinHl-Inlirumente oder auf andere 
rechlsgültige Weise beyzubringen, unl^roar unter Androhung der prXcIuiion, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens und von ^imtswegen zu verfügender Löschung der etwa darauf 
vermerkten ^onlSN5.Posten in den Grund-Puchern; als wird dieses denenjenigen, denen da¬ 
ran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. ^ ^ ^ „__^__ 

Neiße den 1 z Der. 1776. Nachdem aä Inttainiam der Frauen Ernestina verwittlbten 
Grafin von Haßlinger das von ihrem vel siorbenen ̂ er rn Sohne Friedrich Grafen von Haß-
linger ehedembestßenein dem hiesigen Bißthums Furstenthum Neißebelegeneund an erstere 
xel^ettkmemmn gediehene Ritterguch Korckwitz culn^zlelun^müs so wohl als die samt-



licheVerläßenfchaftdeßelben gerichtlich aufgebothen,undzu 
ran ein Recht und Anspruch zu haben venmylien, per puklica p/oclamaca ^ercmrorie citirer 
und angewiesen worden, in einer Zelt von 12 Wochen solchcaä^^H anzuzeigen, auch indem 
letzten l ermino den y April 1777. früh um y llhr vor der Färstl. Bischöfiichen Regierung co« 
ram (̂ ()mmilsi()nep7rsonlich oder durch hierzu Bcvollma^ erscheinen, ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Ansprüche aäl̂ rolocVllum anzumelden, derenIukjiic2None3 durch Ori^inal^ 
lnKl-um^nte oder aufandcre rechtsgültige Weist beyzubringen, und zwar unter Androhung 
der ?t^clusson. Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und vonAmtswegen zu verfügen¬ 
der Löschung der etwa daraufvermerckten onlcns-Posien in denen Grundbüchern; So wird 
dieses denenjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

^ Commende Losscn Briegischen CrVißes den ^4Dec. 1776. ZumBehuftder Anlegung 
ueuerHypothequenbücher werden alle gegen die i unäoz derCommende Unterthanen zuLc ssen, 
Rosenthal, Buchih^Ieschcn und Lichten e îstirenden Realprätendenten besonders i)gewlße 
StrcdetzfischeMüudel,fürwelcheaufdem HansEcholzischen Bauergutezukossen loRthlr. 
20 sgr. unterm iz May ^746. 2) der Anno 1746 gelebteBaderzuMichelaufür welchen un¬ 
term April 1746. 80 Rthtr. und Z cin gewißer Altvater, für welchen unterm namkchen 
imadulatl) 2OO Rthlr. aufder GottliebEckolzischen Baderey zuLossen, 4) ein gewißer Grosser 
für welchen io Rthlr. 16 stzr. seit dem 22 December 1748, aufdes Hans Austes Bauergnte zu 
Roseneha!, 5 ' ein^gewiße Grosserin, für welche 21 Rthlr. 8 sgr. unterm 22 December 1748. 
aufdesFriedrichRacthcrs Bauergute, 6 derGesrgeGumprich, für den auf des Michael 
Zicbolz Gartnerstellkdaselbst;8 Rthlr. i2sgr.an alteu Kaufgeldern^ endlich 7) eine gewiße 
Magister Hartmann in, für welche aufdes Gottfried Hutners Bauergute ebenfalls zu Rosen-
lhal,y Rthlr. 14 sgr. 5 d'< seit ungefähr 1746 im alten Hypothequenbuche ungelöscht haften/ 
auf 12 Wochen vom 20 December 1776 bis den 15 März 1777. als den letzten und präclusivl-
schkn l erminumvor hiesiges Amt lub poena des Verlustes ihrer Vorzugsrechte und eines 
ewigen Stillschweigens vorgeladen^ ^ ^̂  ^ ^ ^^^ " 

" "Da^^ch^^cherW 
zu Verlegung der Wiesen zu Tschechnitz,Gräbelwltz und Merzdorf, der i7te, i8te und lyte; 
Ingleichen zu Verlegung der Wiesen zu Steinau, Margarets) und Wüstendorf, der 2c>te und 
I i März anberaumet wo: den. Liebhaber können sich daher in bemeldten Tagen inAnsehnng 
der ersteren im Tfchechnitzer Amte, in Ansehung der letzteren aber in dem Steinauer Amte 
melden, und gewärtigen, daß dem Meistbietenden diese Wiesen gegen baare Bezahlung wer-, 
ten zugeschlagen werden. Tschechnitz den 15 Febr. 1777. ^ __̂ _̂̂  

Groß Strehlltz dm 6 Febr. i777."""3)emHubliko wild hierdurch bekannt gemacht, 
daß in 76i-,^in() den iQ März a.c, ^al-am iVI^lKi ant4i6Elchen die zu Stabholz tauglich, an 
den Meisidiechenden verkaufet werden sollen, wozu also Kaufinstige vorgeladen werden. 
AuÄ)werden dieHerrn Källfer ersuchet diese Eichen vorhero besicdtlgen zu laßen, damit sich 
dieselben von der Lonkirr derselben selbst überzeugen können, weil dieftshalb wegen d^s in dê  
nen Elchen steckenden Werthes, Verkaufet e feine Gewehr zu leisten gesonnen. D̂ e übriqm 
(!()n îci0ne5 können entweder zu Rathhause oder bey dem Stadt - Secretario Böhme täglich 

Da zu anderweitiger Verpachtung der Fürstlich von 
Witz unß Ellgut von Johanne 1777« bis dabin 178;. dem Cam-
meralamtezu Trachenbergaufden 11 ten Mar; dieses Jahres prnst^r worden, so werden 
Pachtlusiige dazu vorgeladen und denselben zugleich bekannt gemacht, daß dieselben die Packt-
Anschlage und die VerpachtungsMoc^IkXrcn so wohl in gedachten Cammeralanre a!» bey 
dem Fürstlichen HosiCanzler Schwarz allhier erhalten und nachsehen können. Breßlau de» 
4ten Februar 1777. 



Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das von dem verstorbnen Königl. 
Preuß. Hauptmann Hans Theodor v. Füldner beseßene und in hiesiger Freyen Standesherr-
schaftWanenbcrg gelegne Guthund Antheil LangendorfdieDirerey genannt, welches nach 
Adina der da, ans haftenden Lastell anf7456Rthlr. 17 sgr. ic> d'. gewürdiget worden, vom 
^OIan.c.H billnen^Monathenundzwli- den lyFebr.den i^Marzund per^mcoric den i y 
3lrr:!2 c. h(y allhicsigcr Herzog!. Regierung öffentlich ftll gebolhen und verkauft werden 
ft>!ll n. Es werden demnach alleVesitz- und Zahlungsfähige Kaufiusttge dazu hierdurch vor¬ 
geladen in clicri^ rermini5 besonders aber in 'I'crnnnli ^ereincoi 10 den i y April c'. vor der hierzu 
beftnders angeordneten Herzog!. Regierungs-Commission oder durch gnuugsam Pevoll' 
machsigte und unterrichtele Machthader früh um y Uhr sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, 
und hleraufzu gewartigen, daß oberwähntes Guth dem Meistbietenden werde zugeschlagen 
werden. Wartcnberg den 7 Januar 1777. 

Cttftann Bricg den Z Februar 1777. "Ällfhöchsten König!. Cameral-Befehl wird das 
Etifteguch Oberschleibcndorf im Strehlenschen Crelße mit dem Anschlags-Quanto, der 
5 c ^ c h ! r . 15 Ggr. 6 d'. dessen Pächter zu einer lüauriun von ?oc> Rthlr. gehalten ist, auf 6 
nacheinander folgende Jahre von I crmino ^rmitlitiz I.c. bis dahin 1783. zu anderweiter 
Verpachtung ausgeboten und Termini I^icit2ti0ni5sindauf den 24sten Krljn<;, den 8ten und 
24 Mar ; c. 2. vor hiesiger Königl. Stlfts-Canzley anberaumet. Es können sich dannenhero 
Cautiot^fahige und Oecononne VerständigePachtlustige an bezielten Tagefar^ 
aller iu^rmino nkimc) den 24 Mürz c. 2. mit ihrem Geboth aä prowcollum des hiesigen Ko-
nigl.Etiftamtes melden,d^n Pacht-Anschlag beliebigst inspicirSn, die Sicherheit der zu be-
stellenden' Gurion nachweisen und demnachstgewartigen, daß unter höchster Königl. Came-
ral-^ppl-obatiyn mit dei^ Meistbiethenden den dißfälligen Pacht Contractgeschlossen werden 
solle. Wcrnach sich also zu achten. 

S6)loß Sulau den 2y Januar 1777. ^Vämlilnüamuniuz Oeäiwrn Hypoth. wirb 
des bürgerlichen Schumachers Johann Gottlieb Tschinckes aufder Militsctnn Gaße sub No. 
H6.geiegtles'Hauß,sonack demIetzten K^nfe 160 Rthlr. gekostet, öffentlich subkQstii-ee, und 
können sich Kauflustige dcn 28 Feb>. 24 Marz und 21 Apri ls, c. bei hiesiger Amts- Canzeley 
melden ihrGebnch aä Kageben und gewärtigen daß in ulc. ^ erm. dem Best- und Meist¬ 
biethenden dieser l-Tin6u5wirdachu6i(iirt werden. ^ 

SchloßSulauden 29Januar i777^Nachdem der bürgerl. Posamcneier Christian 
Gottlieb Bartsch vor4Iahrel i hier weg und nach Packslofte alsSchulhalter gezogen, daselbst 
aber nicht mehr befindlich ist und alhier einHauß am Marckte sub No. 28 woranfviele Schul¬ 
den haften und alleIahr baufälliger wird, zurück gelaßeu; So wird gedachterCbrist.Gottlieb 
Bartsch Hierdurch^itll-Srbinnen ä^ru 9 Wochen und zwar in erm. ^eremrorio den 14 Apri l 
2. c. vor hiesiger Amts-Canzeley zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß mit Subhastirung des 
l'unäi wi ld verfahren und das erhaltne Kanfgeld unter die Glaubiger wird vertheilet werden. 

Bartsch an der Oder im Raudtenschen Creyße den i ^ I a n ^ r l ? ? ? . Vor die aNhiesige 
Gntndkerrsckaft werden alle und jede Gläubiger des in lolv^näo gewordnen Bartscher Kret^ 
schmers Christoph Priefke^erem^rieaufden 22 Marz 17772a lic, vn^nclnm erju^iiicanäum 
pr^tcnlH, vorgeladen; auch werden auf eben diesen IVrmmum die Kauflustige der auf 150 
?tthlr. raxii'len PriefkischenKretscham^Nahrung 26 liciranäumaufgefordert; von deneuje-
nigcli aber soGelder oder Effecten von dem Pliefke hinter sich haben, wird bey Verlust des 
daran habenden Rechts die disfaUige Anzeige binnen 4 Wochen gefordert, mit der Warnung 
bey eigner Vertretung nichts davon an den Gemeinschuldner verabfolgen zu laßen. 
Diese Zeitungen werden^öch'entiscl) dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

iu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


